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l. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Bgm. Simon Lins begrüßt die anwesenden Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter. Er
bedankt sich bei den Ersatzmitgliedern für das Einspringen für die entschuldigten Mandatare. Er
stellt fest, dass die Einladungen zeitgerecht zugegangen sind und die Beschlussfähigkeit gegeben
ist.

2. Zustimmung zur Tonaufnahme der Gemeindevertretungssitzungen

Der Vorsitzende informiert die Gemeindevertretung, dass die Sitzung wie bei der 8. Gemeinde-
vertretungssitzung aus protokollarischen Zwecken aufgezeichnet wird. Die Tonaufnahmen wer-
den nach drei Monaten vernichtet. Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Zustimmung im-
mer nur für eine Sitzung beschlossen wurde und bittet um eine Zustimmung zur Tonaufnahme
als laufender Beschluss. Die Gemeindevertretung stimmt der Tonaufnahme dieser und allen
kommenden Gemeindevertretungssitzungen einstimmig zu.

Beschluss: Einstimmig angenommen.

3. Bestellung von einem Schriftführer

Auf Antrag des Vorsitzenden wird der neue Amtsleiter Benedikt Moosbrugger einstimmig als
Schriftführerin bestellt.
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Beschluss: Einstimmig angenommen.
4. Genehmigung der Niederschrift der 8. Sitzung vom 06.05.2026

Die Niederschrift der 8. Sitzung vom 6. Mai 2026 wurde den Mandataren rechtzeitig über mittelt.
Seitens der Gemeindevertretung werden keine Einwände oder Abänderungswünsche vorge-
bracht. Die Niederschrift vom 6. Mai 2026 wird einstimmig genehmigt.

Beschluss: Einstimmig angenommen.

5. Beschlüsse
5. 1. Löschwasserbehälter Dünserberg

Bgm. Simon Lins berichtet über das Projekt zur Errichtung eines Löschwasserbeckens am Dünser-
borg im Rahmen der Waldbrandprävention. Gespeist wird das Becken durch eine Quelle, die
zwar nicht mehr für Trinkwasser geeignet ist, aber noch genügend Wasser bringt. Ziel des Vor-
habens ist die Verbesserung der Löschwasserversorgung insbesondere für Hubschrauberein-
sätze in schwer zugänglichem Gelände, da aufgrund des Klimawandels und der zunehmenden
Nutzung der Wälder mit einer steigenden Waldbrandgefahr zu rechnen ist.

Die Gesamtkosten des Projekts belaufen sich auf rund 300. 000 Euro, wobei ein Großteil der Fi-
nanzierung durch die Wildbach- und Lawinenverbauung von 88% und 12% durch die anderen
Projektbeteiligten getragen wird. Gefördert wird das Projekt aus dem Landesfeuerwehrfonds.
Vom Projekt direkt betroffen, auf Basis des Flächenwirtschaftlichen Projektes FWP Kopes- Düns-
erhorn FP 1993, sind die Gemeinden Dünserberg, Düns, Laterns, Zwischenwasser und die Agrar-
gemeinschaft Rankweil. Diese Projektkosten betreffen die Gemeinde Schnifis nicht.

Die Gemeinde Schnifis liegt ebenfalls im Einzugsgebiet und ist der Gefahrenstufe zwei zugeord-
net. Der Vorsitzende erläutert, dass das Löschwasserbecken insbesondere Hubschrauberein-
sätze erleichtert, da das Wasser direkt im Einsatzgebiet aufgenommen werden kann und nicht
vom Fallersee in höher gelegene Bereiche transportiert werden muss.

Die jährlichen Servicekosten von 2. 700 Euro sollen unter allen im Einzugsgebiet liegenden Ge-
meinden zu gleichen Teilen aufgeteilt werden sollen. Auf Schnifis entfallen damit Kosten von
rund 300 Euro pro Jahr. Bgm. Lins weist darauf hin, dass dies nur ein Richtwert ist. Die Kosten
können höher oder niedriger sein.
Der Vorsitzende erklärt, dass dei Zuständigkeit über den Beschluss in der Gemeindevertretung
liegt, da die Nutzungsdauer über 50 Jahren angenommen wird und deshalb die Gesamtkosten
über die Laufzeit in die Kompetenz der Gemeindevertretung fällt.

Nachdem es keine Anmerkungen oder Wortmeldungen von Seiten der Gemeindevertretung
gibt, bringt der Vorsitzende die Übernahme der Servicekosten zur Abstimmung.
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Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, die jährlichen Kosten von ca. 300
Euro für die Serviderung und Instandhaltung zu übernehmen.
5.2. Grundstückskauf 1044

Der Vorsitzende Bgm. Simon Lins berichtet über das Vorhaben "Grundstückskauf GP 1044".

Die Größe des Grundstückes beträgt 4. 764 m2, liegt im "Schnifner Ried" und ist als landwirt-
schaftliche Fläche gewidmet. Im Zuge des Projektes Retentionsbecken Schnifis-Schlins hat sich
der Kauf ergeben. Die Eigentümerin Frederike Winsauer möchte keine Dienstbarkeitseinräu-
mung, sondern stattdessen das Grundstück veräußern. Die Gemeinde Schnifis ist das Grundstück
im Zuge des Projektes von Interesse, da es sich dabei um ein Grundstück im Retentionsbereich
handelt und in weiterer Folge als Tauschfläche für die Eigentümer der Grundstücke auf welchen
die Retentionsbauwerken erstellt werden sollen. Hierzu gab es entsprechende Zusagen seitens
das Gemeinde Schnifis gegenüber den Eigentümern, dass sich jene um entsprechende Tausch-
flächen bemühen wird um den Flächenverlust entsprechend aus zu gleichen.

Der Kaufpreis liegt bei EUR 8, 50 pro ml. Die Förderfähigkeit für den Grundstückskauf im Zuge
des Retentionsbeckens wurde seitens des Landes schriftlich bestätigt, allerdings mit EUR 8,00
pro m2 gedeckelt. Die Förderhöhe beträgt nach aktuellem Wissenstand von Land und Bund 90%

zuz. besonderen Bedarfszuweisungen. Die Differenz wird nach dem vereinbarten Schlüssel zwi-
sehen den Gemeinden Schnifis und Schlins geteilt.

Bgm. Lins bittet um allfällige Fragen zum Kauf.

Auf die Frage von Vize-Bgm. Veronika Duelli bezüglich des Grundbuches antwortet Bgm. Lins,
dass er hoffe, dass der Kauf und der Tausch schnell genug stattfinden. Somit wäre keine Eintra-
gung ins Grundbuch notwendig und die Grundbucheintragungsgebühren können gespart wer-
den. Ziel sei es, das Projekt dieses Jahr im Herbst einzureichen. Der Kauf und der Tausch sollten
deshalb in absehbarer Zeit vonstattengehen.

Gemeindevertreter Wilfried Berchtel stellt die Frage, ob die Gemeinde Schnifis Landwirtschaft-
liche Fläche erwerben darf. Bgm. Lins erläutert, dass die Gemeinde für das öffentliche Interesse
solche Grundstücke erwerben darf. Es wird aber im nächsten Schritt ein Grundverkehrsantrag
bei der Landesgrundverkehrskommission gestellt, der genehmigt werden muss.

Nachdem es keine weiteren Fragen gab, brachte Bgm. Lins den Grundkauf von der Grundparzelle
1044 mit 4.764 m2 für EUR 40.494,00 zur Abstimmung.

Beschluss: Mit 11 zu l angenommen.

5.3. Katastrophenschutzplan
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Der Vorsitzende stellte den neuen Katastrophenschutzplan vor, erläuterte die Risikoanalyse, die
Maßnahmen und die Organisation der Gemeindeeinsatzleitung. Zudem wurde die erste Stab-
Schulung angekündigt.

Der Katastrophenschutzplan wurde in einer Arbeitsgruppe und mit verschiedenen Ausschüssen
erarbeitet. Er enthält eine Risikoanalyse mit 107 Gefahren, die nach Eintrittswahrscheinlichkeit
und Auswirkung bewertet wurden. In dieser Arbeitsgruppe und den Ausschüssen wurde nicht
nur erläutert, wie man mit den Situationen umgeht, sondern auch erarbeitet, was präventiv un-
ternommen werden kann. Von diesen 107 Gefahren wurden ca. 25 herausgesucht, welche die
höchste Eintrittswahrscheinlichkeit haben. Für die wichtigsten Risiken wie Starkregen, Sturm,
Hitzewelle, Waldbrand und Cyberkriminalität wurden präventive Maßnahmen und Schutzmaß-
nahmen festgelegt.

Die Gemeindeeinsatzleitung ist gesetzlich dem Bürgermeister zugeordnet, die Stellvertretung
erfolgt durch die Vizebürgermeisterin. Für die einzelnen Fachbereiche wie Stabsarbeit, Lage, Per-
sonal und Einsatz wurden entsprechende Funktionen und Stellvertretungen festgelegt.

Im Rahmen der Ausarbeitung wurde eine umfassende Kontaktliste erstellt, welche sämtliche im
Ereignisfall relevanten Personen und Organisationen enthält. Besonders hervorgehoben wird die
Notwendigkeit, diese Liste laufend aktuell zu halten, damit im Krisen- oder Katastrophenfall eine
rasche Erreichbarkeit gewährleistet ist. Die Verantwortung für die Pflege der jeweiligen Kontakt-
daten liegt bei den zuständigen Stellen.

Die Gemeindeeinsatzleitung ist räumlich bei der Feuerwehr untergebracht. Dort stehen die not-
wendigen Unterlagen und Arbeitsmittel für einen Einsatzfall bereit. Der Katastrophenschutzplan
enthält zudem Checklisten und Abläufe für die Bewältigung verschiedener Krisenszenarien und
dient als Grundlage für die Arbeit der Gemeindeeinsatzleitung.

Die erste Stabschulung findet am kommenden Montag statt. Zur Vorbereitung auf mögliche Kri-
senlagen sind künftig ein bis zwei Übungen pro Jahr vorgesehen. Dabei werden unterschiedliche
Szenarien wie Blackout, Cyberangriffe oder Starkregenereignisse geübt, um die Einsatzbereit-
schaft der Gemeindeeinsatzleitung sicherzustellen.

Bgm. Simon Lins bedankt sich bei allen Beteiligten der Arbeitsgruppe für die intensive Mitarbeit
und das große Engagement bei der Erstellung des Katastrophenschutzplans. Nachdem keine wei-
teren Wortmeldungen erfolgen, stellt er den Antrag, den vorliegenden Katastrophenschutzplan
offiziell zu beschließen.

Beschluss: Der Katastrophenschutzplan wurde einstimmig von der Gemeindevertretung be-
schlössen.

5.4. Bürgschaftsübernahme ÄRA Walgau
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Bgm. Simon Lins berichtet über den vorliegenden Bürgschaftsvertrag im Zusammenhang mit den
anstehenden Investitionen der Abwasserreinigungsanlage (ÄRA). Er erinnert daran, dass die Ge-
meindevertretung bereits in den vergangenen Jahren über den umfassenden Sanierungs- und
Erneuerungsbedarf der Anlage informiert wurde. Die ÄRA hat in den kommenden Jahren Inves-
titionen in der Größenordnung von etwa 20 Millionen Euro zu tätigen. Diese Maßnahmen sind
erforderlich, um die Anlage technisch und gesetzlich auf dem aktuellen Stand zu halten sowie
den langfristigen Betrieb sicherzustellen.

Zur Finanzierung der geplanten Bauabschnitte werden schrittweise Kredite aufgenommen. Für
den nun anstehenden ersten größeren Bauabschnitt wird ein Kredit bei der Sparkasse Bludenz
in Höhe von 6, 1 Millionen Euro aufgenommen. Bgm. Simon Lins erläutert, dass die ÄRA als Ver-
band der Mitgliedsgemeinden organisiert ist und daher selbst Kreditnehmerin ist. Für die Kredit-
aufnähme müssen jedoch die beteiligten Gemeinden entsprechend ihrer Beteiligungsanteile
Bürgschaften übernehmen. Dieses Verfahren entspreche dem Vorgehen bei anderen Gemein-
deverbänden, beispielsweise beim Trinkwasserverband.

Für die Gemeinde Schnifis ergibt sich aufgrund ihres Beteiligungsanteils von rund drei Prozent
eine Bürgschaft beziehungsweise Haftung in Höhe von 198. 250 Euro. Die Haftungsübernahme
betrifft ausschließlich den auf die Gemeinde entfallenden Anteil des Gesamtprojektes.

Anhand von Plänen und Unterlagen werden die vorgesehenen Maßnahmen des ersten Bauab-
Schnittes erläutert. Diese umfassen unter anderem die Erneuerung technischer Anlagen, den
Neubau bzw. die Sanierung von Behältern und Betriebsgebäuden sowie die Modernisierung we-
sentlicher Anlagenteile. Bgm. Simon Lins weist darauf hin, dass zahlreiche Einrichtungen der
Kläranlage mittlerweile mehrere Jahrzehnte alt sind und nur durch den großen Einsatz der Mit-
arbeiter weiterhin in einem funktionstüchtigen Zustand gehalten werden konnten. Insbeson-
dere die elektrotechnischen Anlagen, Behälter und maschinellen Einrichtungen weisen mittler-
weile einen erheblichen Erneuerungsbedarf auf. Die bestehenden Anlagen seien teilweise be-
reits einige Jahrzente alt und durch den dauerhaften Betrieb sowie die Betastungen im Klärpro-
zess stark beansprucht.

Weiters wird ausgeführt, dass die nun vorgesehene Kreditaufnahme lediglich den ersten Ab-
schnitt eines langfristigen Gesamtprojektes darstellt. In den kommenden Jahren werden weitere
Bauabschnitte folgen, um die gesamte Anlage schrittweise zu modernisieren und den zukünfti-
gen Anforderungen anzupassen. Die Investitionen seien notwendig, um die ordnungsgemäße
Abwasserreinigung sicherzustellen und die gesetzlichen Vorgaben dauerhaft einzuhalten.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen und keine Einwände gegen die Haftungs-
Übernahme vorgebracht werden, stellt Bgm. Simon Lins den Antrag, dem Bürgschaftsvertrag zu-
zustimmen.

Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt die Übernahme der Bürgschaft für den auf die
Gemeinde Schnifis entfallenden Anteil am Kredit der ÄRA. Die Haftung beträgt 198.250 Eure und
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entspricht dem Beteiligungsanteil der Gemeinde von rund drei Prozent am Gesamtprojekt. Der
Beschluss wird einstimmig gefasst.

5.5. Neubestellung Legalisator:in

Bgm. Simon Lins informiert die Gemeindevertretung über die notwendige Neubestellung einer
Legalisator:in für Grundbuchangelegenheiten. Der Tagesordnungspunkt wurde in dervorherge-
henden Sitzung vertagt und wird nun erneut behandelt.

Ausgeführt wird, dass Peter Füchsl das Amt des Legalisators derzeit noch ausübt, jedoch seinen
Verzicht auf diese Funktion mündlich erklärt hat. Damit die Möglichkeit zur Legalisierung von
Unterschriften in Grundbuchangelegenheiten in der Gemeinde weiterhin ohne Unterbrechung
sichergestellt werden kann, soll rechtzeitig eine Nachfolge bestellt werden. Die endgültige Be-
Stellung erfolgt nach den gesetzlichen Vorgaben durch die zuständigen Stellen beziehungsweise
nach der Angelobung durch das Bezirksgericht.

Bgm. Lins erläutert, dass die Verzichtserklärung von Peter Füchsl erst mit dem Zeitpunkt der
Angelobung der neuen Legalisator:in wirksam wird. Dadurch wird ein nahtloser Übergang ge-
währleistet und eine zeitliche Lücke zwischen dem Ausscheiden des bisherigen und dem Amts-
antritt des neuen Legalisators vermieden. Dies ist insbesondere deshalb von Bedeutung, da sich
das behördliche Verfahren und die erforderlichen formalen Schritte über mehrere Monate er-

strecken können.

Als Nachfolgerin wird Martina Bischof vorgeschlagen. Mit ihr wurden bereits entsprechende Ge-
spräche geführt und sie hat ihre Bereitschaft erklärt, die Funktion zu übernehmen. Durch die
Bestellung von Martina Bischof bleibt die Möglichkeit zur Durchführung von Legalisierungen im
Bereich der Grundbuchsachen weiterhin direkt im Bürgerservice der Gemeinde erhalten. Dies
stellt sicher, dass den Bürgerinnen und Bürgern diese wichtige Dienstleistung auch künftig woh-
nortnah zur Verfügung steht.

Nachdem keine Wortmeldungen oder Einwände erfolgen, wird über den vorliegenden Vorschlag
abgestimmt.

Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Bestellung von Martina Bischof
als neue Legalisator;in für Grundbuchsachen. Die Bestellung erfolgt vorbehaltlich der weiteren
gesetzlich vorgesehenen Verfahrensschritte und dient der Sicherstellung eines lückenlosen
Übergangs nach dem Ausscheiden von Peter Füchsl aus dieser Funktion.

6. Berichte
6. 1. Gemeindevorstand
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Im Rahmen der Berichte informiert Bgm. Simon Lins über die Tätigkeit des Gemeindevorstandes
seit der letzten Sitzung der Gemeindevertretung. Im Berichtszeitraum fand eine Sitzung des Ge-
meindevorstandes statt.

Schwerpunkte waren Angelegenheiten zum Schulsprengel, insbesondere laufende Verfahren
und Abstimmungen zu einem möglichen Schulsprengelwechsel. Zudem befasste sich der Ge-
meindevorstand mit mehreren Grundstücksteilungen sowie den damit verbundenen organisa-
torischen und verfahrenstechnischen Fragen.

6.2. Unterausschüsse

Für den Raumplanungs- und Entwicklungsausschuss wird berichtet, dass zwar keine Ausschuss-
Sitzung stattgefunden hat, jedoch am 29. Mai ein gemeinsamer Ortsspaziergang durchgeführt
wurde. Dabei wurde die obere Hälfte des Dorfes begangen. Die Route führte von der Quadra
über die Dünserstraße und das Dünser Wäldle bis in den Bereich der Bergstation. Im Zuge der
Begehung wurden verschiedene Themen der örtlichen Entwicklung vor Ort betrachtet und dis-
kutiert. Schwerpunkte waren insbesondere die Siedlungsentwicklung, bestehende Baulandre-
serven, Gemeindegrundstücke, das Straßen- und Wegekonzept, derTrinkwassernotverbund so-
wie das Wasserschutzgebiet entlang des Fallersbachs. Es wird festgehalten, dass die Besichti-
gung einen wertvollen Eindruck über die tatsächlichen Dimensionen der vorhandenen Entwick-
lungsflächen vermittelt hat. Die Teilnehmer waren sich einig, dass solche Ortsbegehungen eine
sinnvolle Ergänzung zur planerischen Arbeit darstellen. Für den Herbst wird eine weitere Bege-
hung der südlichen Ortsteile in Aussicht gestellt.

Aus dem Kulturausschuss wird berichtet, dass am 28. August das erste Sommerkino am Fallersee
stattfinden wird. Die Vorbereitungen laufen bereits und die Bewerbung der Veranstaltung wurde
gestartet. Der Eintritt ist kostenlos. Die Besucherinnen und Besucher werden gebeten, eigene
Sitzgelegenheiten mitzubringen. Die Bewirtung wird vom Fischereiverein übernommen. Bei
Schlechtwetter wird die Veranstaltung in den Laurentiussaal verlegt. Zudem wurde der Termin
für das nächste Generationenfest mit 23. Oktober 2026 festgelegt und bereits in den Veranstal-
tungskalender aufgenommen.

Für den Sozialausschuss wird über die Abrechnung des Gesundheitstages informiert. Die Veran-
staltung konnte innerhalb des vorgesehenen Budgets abgewickelt werden. Den Gesamtausga-
ben von 2.168,71 Euro stehen noch ausstehende Einnahmen gegenüber, wodurch die ursprüng-
lich budgetierten Kosten von 2. 000 Euro nicht überschritten werden. Besonders hervorgehoben
wird das große Engagement der zahlreichen Helferinnen und Helfer sowie der beteiligten Ver-
eine und Organisationen. Der Gesundheitstag wird insgesamt als sehr erfolgreich bewertet.

Aus dem Umweltausschuss wird berichtet, dass am 11. Mai eine Sitzung stattgefunden hat, bei
der gemeinsam mit Markus Berchtold die Maßnahmen zum Katastrophenschutzplan bespro-
chen wurden. Darüber hinaus organisierte derAusschuss am 14. Juni eine Biotop-Exkursion. An
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der Veranstaltung nahmen rund 45 Erwachsene sowie zahlreiche Kinder teil. Die fachliche Lei-
tung übernahm Johannes Achatz, dem es gelang, sowohl naturinteressierte Erwachsene als auch
Familien mit Kindern anzusprechen und durch das Programm zu führen. Die Veranstaltung
wurde von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern sehr positiv aufgenommen. Im Anschluss
sorgte der Fischereiverein für die Bewirtung der Gäste, wodurch die Exkursion einen gelungenen
Ausklangfand.

6.3. Sonstiges

Bgm. Simon Lins berichtet über den aktuellen Stand mehrerer laufender Projekte und regionaler
Kooperationen.

Im Bereich der Wohnraumstrategie fanden gemeinsam mit Johannes Herburger, Eva Lingg-Grab-
her, Markus Berchtold sowie weiteren Beteiligten bereits mehrere Arbeitstreffen statt. Der
zweite Workshop wurde kürzlich abgeschlossen. Die bisherigen Ergebnisse werden nun von Jo-
hannes Herburger in einem Konzeptpapier zusammengeführt. Dieses soll in weiterer Folge zu-
nächst gemeindeintern diskutiert und weiterentwickett werden. Als nächster wesentlicher
Schritt ist für den 14. September eine öffentliche Informationsveranstaltung vorgesehen. Hierfür
konnte mit Professor Franz Kolland ein renommierter Experte für Altersforschung gewonnen
werden, der einen Impulsvortrag zum Thema "Wohnen im Alter" halten wird. Ergänzend sollen
das demografische Profil der Gemeinde Schnifis sowie erste Ergebnisse des Wohnraumprozesses
vorgestellt werden. Im Anschluss ist ein weiterer Beteiligungsprozess mit der Bevölkerung ge-
plant, bei dem Themen wie Wohnraumentwicklung, Umgang mit Baulandreserven, Generatio-
nenwohnen und zukünftige Strategien für den Wohnbau diskutiert werden. Ziel ist es, die Wohn-
raumstrategie bis Ende des Jahres fertigzustellen und einer Beschlussfassung zuzuführen.

Zum EU-Projekt "SuPeRBE" berichtet der Bgm., dass sich das Projekt in der Abschlussphase be-
findet. In diesem Zusammenhang werden derzeit das Wohnraumkonzept, der Katastrophen-
schutzplan, der Klimawandelanpassungsplan sowie weitere Maßnahmen in einem umfassenden
Abschlussdokument zusammengeführt. Die offizielle Abschlussveranstaltung findet am 23. und
24. September in Schnifis statt. Dabei werden die Ergebnisse des Projektes gemeinsam mit den
internationalen Projektpartnern, weiteren Klimawandel-Anpassungsregionen sowie Vertretern
anderer EU-Projekte präsentiert und diskutiert.

Ein besonderer Schwerpunkt der Abschlussveranstaltung wird die groß angelegte Katastrophen-
schutzübung am 23. September sein. Gemeinsam mit der Feuerwehr Schnifis, der Wasserret-
tung, der Bergrettung sowie weiteren Einsatzorganisationen wird dabei ein Starkregenereignis
simuliert. Ziel der Übung ist es, die im Katastrophenschutzplan vorgesehenen Abläufe unter re-
alitätsnahen Bedingungen zu testen. Zu dieser Übung werden auch Vertreter anderer Feuerweh-
ren, Fachorganisationen sowie politische Verantwortungsträger erwartet.

Weiters berichtet Bgm. Simon Lins über das interkommunale Projekt "KDlz Jagdberg (Kommu-
nales Dienstleistungszentrum. Im Mittelpunkt stehen derzeit Maßnahmen zur Erhöhung der
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Ausfallsicherheit und Resilienz wichtiger Infrastruktureinrichtungen. Als erstes Schwerpunkt-
thema wurde die Wasserversorgung definiert. Gemeinsam mit den Gemeinden der Region wer-
den Möglichkeiten geprüft, gemeinsame Systeme und gegenseitige Unterstützungslösungen zu
schaffen, um die Versorgungssicherheit langfristig zu erhöhen.
Zum Erweiterungsbau des Tennisclubs wird berichtet, dass die Gemeinde Düns die Kooperati-
onsvereinbarung mit der Gemeinde Schnifis beschlossen hat. Damit können nun die weiteren
Schritte betreffend Förderansuchen und Bauverfahren fortgeführt werden.

Weniger erfreulich stellt sich die Situation der Seilbahn dar. Im Zuge einer technischen Bestands-
aufnähme wurde festgestellt, dass in den kommenden Jahren umfangreiche Investitionen not-
wendig sein werden, um den Weiterbetrieb bis 2032 sicherzustellen. Nach aktuellem Stand wird
mit einem Investitionsbedarfvon rund 220.000 Euro gerechnet.

Über die weitere Vorgehensweise wird zu gegebener Zeit beraten werden.

Abschließend informiert der Bürgermeister über aktuelle Themen aus der Regio Im Walgau.
Schwerpunkte der letzten Vorstandssitzung waren die Weiterentwicklung sozialer Angebote, die
Einrichtung eines Sozialraumbüros sowie die Neuorganisation des Care-Managements für den
gesamten Walgau und das Große Walsertal. Darüber hinaus wurde der weitere Prozess "Pflege
gemeinsam gestalten" der regionalen Pflegeangebote, insbesondere der mobilen Hilfsdienste
und Krankenpflegevereine, behandelt.

Ein weiterer Berichtspunkt betrifft die Schulsozialarbeit. Die Region Walgau war in diesem Be-
reich Pilotregion. Nachdem das Projekt erfolgreich verlaufen ist, wird das Modell künftig landes-
weit umgesetzt. Die Koordination der Schulsozialarbeit verbleibt bei den Gemeinden und wird
für die beteiligten Gemeinden weiterhin von Claudia Märte wahrgenommen. Die fachliche Be-
treuung durch Sozialarbeiterinnen, Sozialarbeiter und Psychologinnen beziehungsweise Psycho-
logen erfolgt durch das Land Vorarlberg.

Nachdem keine weiteren Berichte aus den Ausschüssen oder von Bgm. Lins vorliegen, wird zum
nächsten Tagesordnungspunkt Allfälliges übergeleitet.

7. Allfälliges

Da es keine weiteren Wortmeldungen unter Allfälligem gibt, schließt Bgm Simon Lins die Sitzung
um 20:44 Uhr.

Ende der Sitzung: 20:44 Uhr

gm. Si Lins
Vorsitzender
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Benedikt Moosbrugger
Schriftführer
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